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Ich bin in Ghana geboren. Als ich drei Jahre alt war, bin ich 
nach Deutschland gekommen. Ich wohne in Neukölln. Auf 
meiner Schule sind wenig Deutsche, aber viele Kinder mit 
Migrationshintergrund. Früher wurde ich auch von einer 
Gruppe gemobbt, aber ich gehe denen jetzt aus dem Weg. 
Dadurch habe ich weniger Probleme. 

Zuhause sprechen wir ghanaisch. Wir leben in einer kleinen 
Wohnung, meine Mutter, mein Stiefvater und meine vier 
Geschwister. Aber wir verstehen uns gut. Meinen richtigen 
Vater habe ich seit 5 Jahren nicht mehr gesehen, weil er in 
Ghana wohnt. 

In meiner Freizeit spiele ich Fußball oder treffe mich mit 
Freunden. Wir reden auch über unsere Probleme. Ich 
habe mehr Freunde in Deutschland als in Ghana. Deshalb 
ist Deutschland meine Heimat. Später möchte ich Mode-
schneider werden. In einem Schulprojekt habe ich schon 
verschiedene Sachen entworfen. 

ANDY , 17
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Ich fühle mich in Deutschland gut, weil ich mich hier 

einfach wohl fühle. Auch wenn hier viele Ausländer 

wohnen, kenne ich halt die meisten, ok, nicht die 

meisten, aber genug. Ich kann auch von ein paar 

Ausländern was lernen. Meine Freunde kommen aus 

Thailand, Afrika, Peru, Russland und Deutschland. Von 

einem Freund habe ich richtig gut Fußballspielen gelernt.

Für mich ist Heimat, wo es gut ist, eine gute Gegend halt, 

also Neukölln. 

OLI, 14
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Ich bin eine Ausländerin, wie es manche bezeichnen würden. Aber ich bin hier geboren, hier aufgewachsen, hier zur Schule 
gegangen und sehe hier meine Zukunft. Warum sollte ich mich dann als Ausländerin bezeichnen? Ich leugne nicht, dass meine 
Wurzeln in der Türkei liegen, aber ich werde es auch nicht leugnen, mich typisch deutsch zu fühlen. 
Viele haben ein schlechtes Bild von uns. Die Beschimpfungen wie „Kopftuchträgerin“, „Schwarzkopf“, „Kanake“, etc. kennen wir 
alle, oder dass wir nur Geld abzapfen oder vom Jobcenter und Hartz IV leben. Vielleicht tun das wirklich manche, aber wer weiß, 
was für eine Geschichte dahinter steckt. Man kann keinen Menschen tadeln. 
Die neue Generation, unsere Generation, will raus hier. Wir wollen unser Leben bunt gestalten, mit viel Farbe und Hoffnung. Wir 
werden uns niemals von unseren Träumen abbringen lassen. Wir werden nicht in den selben Topf gesteckt. Das ist wie eine Rebe 
mit guten und schlechten Trauben und nur weil eine schlecht ist, heißt es nicht, dass gleich alle verdorben sind. Wir werden 
kämpfen, solange hinter jeder Wolke die Sonne zum Vorschein kommt und unser Leben seinen Lauf nimmt. 

NISA, 18 
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Mit offenen Augen gehe ich durch die Straßen der Stadt.
Mir ist kalt. Warum bedroht ihr mich?  Macht euch das Spaß, findet ihr das cool? 
Was zum Teufel redet ihr da? Warum guckt ihr mich mit Verachtung an?
Weiter, geh weiter, halte nicht an! Sie schütteln mich, Scheiße, ich bin verdammt.
Sie winken mich zu sich und dann laufen sie davon.
Hässlich ist alles, ich dacht` ich habs geschafft, aber ich werde nicht weinen, nein!
Schaltet sie das Licht aus,  wir gehen volles Risiko!
Wir bewundern die Landschaft bei Nacht, aber unsere Karte ist falsch, ein trauriger Traum....
CLAUDIU, 17
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Berlin gefällt mir, weil es eine 
große Stadt ist und hier viele 
hübsche Jungs leben. In ein paar  
Jahren sehe ich mich in einem 
Kosmetiksalon arbeiten. Im Mo-
ment ist es mir wichtig, dass es 
mir gut geht. Ich wohne jetzt seit 
8 Monaten in Berlin und habe 
schon sehr viele verschiedene 
Menschen kennengelernt. Sie 
kommen von überall her, zum 
Beispiel aus Spanien, Deutsch-
land, Rumänien, usw... Berlin ist 
so bunt wie meine Schminke, das 
ist toll! 

PAULA, 15
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Ich lebe im Bezirk Neukölln, zusammen mit meiner Familie und meinen Freunden. In Berlin fühle ich mich 
zu Hause. Die Menschen mit gleichem Migrationshintergrund in meiner Umgebung verstehen mich, da sie 
ähnliche Erfahrungen mit mir teilen. 
Ich gehe in Tegel zur Schule. Dort herrscht eine andere Atmosphäre. Meine Mitschüler gehen anders mit 
ihrer Abstammung um, sie haben mehr Freiheiten als ich. Sie wollen, dass ich mich verändere. 
Bei meinen Freunden in Neukölln ist das anders,  da werde ich anerkannt so wie ich wirklich bin. 

SANAA, 17
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Mit Ausländern leben ist cool. Aber auch Markus und Thomas sind cool.
Wenn man Gutes denkt, dann passiert auch Gutes, aber leider kann man in jedem Guten auch was Schlechtes sehen. 
Wenn Leute mich anpöbeln, tue ich nichts, ich bleibe cool. Hunde die bellen, beißen nicht! Aber Kinder sollten in 
einer sicheren Umgebung aufwachsen, das fehlt hier. Wäre ich Bürgermeister, würde ich dafür sorgen, dass diese 
Gegend schöner und sicherer wird, dass die Menschen aufeinander achten und sich respektieren. 

KOCAK, 16
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Ich komme aus Polen. Seit einem Jahr lebe ich in Berlin. 
Hier gefällt es mir, auch weil ich ein gutes Familienleben 
habe, zusammen mit meinen Eltern und Geschwistern. 
Außerdem habe ich hier meine kleine polnische Familie, 
meine Freunde, besonders Paula und Agata. Sie sind der 
Grund, warum ich hier ein Heimatgefühl entwickelt habe. 
Ich mag die Stadt, weil ich hier viele Freiheiten habe, zum 
Beispiel gehe ich mit meinen Freunden aus. Ich bin über-
haupt mehr unterwegs als zu Hause. Außerdem finde ich 
es gut, dass sich die Leute in meinem Umfeld gegenseitig 
akzeptieren. Wir haben alle Migrationshintergrund. Und in 
Berlin gibt es sehr hübsche Jungs. 
Polen und meine Heimatstadt Poznan vermisse ich, weil 
dort ein Teil meiner Familie und meine Freundinnen leben. 
Viele kenne ich, seit ich klein bin. Mit meinen drei besten 
Freundinnen habe ich jeden Tag Kontakt über 
facebook oder skype. Trotzdem habe ich Berlin und Poznan 
gleich gerne. 

EWELINA, 15
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Heimat?  Deutschland ist meine Heimat.

Zuhause?  Berlin, Neukölln, in der weißen 

Siedlung bin ich geschützt.

Familie?  Die, denen ich vertrauen kann.

Religion?  Wo ich mir alles frei wünschen 

kann.

Schule?  Wo ich mein leben im Griff habe. 

MANU, 17
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Ich erlebe jeden Tag Diskrepanz. 
Neukölln ist mein Bezirk, das ist dort wo meine Familie und Freunde 
leben. Hier fühle ich mich wie in meiner Heimat, nicht als „Kanake“. 
Hier verstehen mich die Leute.
Meine Schule ist in Steglitz, dort fahre ich fünf mal die Woche hin. 
Meine Mitschüler, auch die mit Migrationshintergrund verhalten 
sich ganz anders als meine Freunde in Neukölln. 
Wenn ich z.B. wallah sage fragen sie: „Was ist denn wallah“? 
Sie bitten mich, das Wort „wallah“ nicht mehr zu benutzen, aber es 
ist ein Teil von mir.  FATIMA, 18

Ich erlebe jeden Tag Diskrepanz. 
Neukölln ist mein Bezirk, das ist dort wo meine Familie und Freunde leben. 
Hier fühle ich mich wie in meiner Heimat, nicht als „Kanake“. 
Hier verstehen mich  die Leute.  
Meine Schule ist in Steglitz, dort fahre ich fünf mal die Woche hin. 
Meine Mitschüler, auch die mit Migrationshintergrund verhalten sich 
ganz anders als meine Freunde in Neukölln. 
Wenn ich  z.B. „wallah“ sage, fragen sie: „Was ist denn wallah“? 
Sie bitten mich, das Wort „wallah“ nicht mehr zu benutzen, 
aber es ist ein Teil von mir. 

FATIMA, 18
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Ich fühle mich in Deutschland gut, weil es viele Ausländer gibt. 
So kann ich verschiedene Kulturen kennenlernen. 
Ich kann was lernen, wie sie leben, was sie glauben. 
Meine Freunde kommen aus verschiedenen Ländern: Peru, Ghana, 
Deutschland, Rumänien, Polen und dem Libanon.                                                                 
Für mich ist Heimat,                                 wo ich mich wohlfühle,  
                                                                                           und das ist Neukölln. 

                                                                                                       PATI, 15
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Hier gibt es manchmal Konflikte zwisch-
en den verschiedenen Kulturen. Pro-
vokationen führen zu Schlägereien. Ich 
glaube auch, dass es für diese Konflikte 
keine einfache Lösung gibt. Manchmal 
kann nur die Polizei helfen. 
Für mich ist es wichtig, dass die Nach-
barn freundlich sind. Ich habe ver-
schiedene Freunde aus verschiedenen 
Kulturen und da merkt man, dass 
Multikulti funktionieren kann. 
Für mich ist alles easy.  STEVEN, 17


